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Vorwort

Das Nachschlagewerk ,,Sozialleistungen im Uberblick” der Arbeiterkam-
mer Wien erscheint nunmehr bereits in der 21. Auflage. Mit gutem Grund
stoBt das Buch auf grof3es Interesse und rege Nachfrage.

Der Zugang zur richtigen Information ist der erste wesentliche Schritt
zur Durchsetzung sozialer Rechte, um jene Leistungen des Sozialstaates
zu bekommen, die den mannigfaltigen (Not-)Situationen angepasst sind.

Uber den Kreis der (potenziellen) Leistungsbezieher/innen hinaus wen-
det sich das Buch insbesondere auch an Berufsgruppen, die Anspruchs-
berechtigte unterstiitzen — Berater/innen, Sozialarbeiter/innen, Familien-
angehorige usw.

Die Notwendigkeit, das Buch jéhrlich zu iiberarbeiten und zu aktualisie-
ren, ist ein deutlicher Beleg fiir die ungemeine Dynamik sozialstaatlicher
Regelungen. Es ist schwer geworden, den Uberblick iiber den jeweils letzten
Stand der Gesetzgebung und Rechtsprechung zu bewahren. Gleichzeitig
hat das Netz der sozialen Sicherheit einen Grad der Komplexitét erreicht,
auf dem der Zugang zum Recht oder zu den notwendigen Sozialleistungen
in vielen Fillen erst nach Einschaltung von Experten-/Expertinnenwissen
eroffnet wird.

Das vorliegende Nachschlagewerk soll daher eine Orientierungshilfe
bei der Inanspruchnahme von Sozialleistungen anbieten. Dariiber hinaus
soll damit auch ein Beitrag zur Rechts- und Sozialpolitik geleistet werden:
Jede Fortentwicklung der Sozialgesetzgebung braucht zunichst eine Stand-
ortbestimmung. Fiir die Bewertung einer Sozialreform ist die Kenntnis der
Ausgangsregelung unverzichtbar. Das Nachschlagewerk richtet sich daher
auch an all jene, die als Akteure/Akteurinnen Einfluss auf die Sozialgesetz-
gebung ausiiben.

Weiters wendet die 6ffentliche Berichterstattung der Auspriagung von
Sozialleistungen grofle Aufmerksamkeit zu. Qualifizierte Berichterstattung
setzt aber umfassende Recherchen voraus; diese Arbeit wird durch das vor-
liegende Werk wesentlich erleichtert.

Die Publikation soll @lso dre e
den Zugang zum Recht erleichtern;
ine en filmdie Sozialgesetzgebung ten;

3. qualifizierte und verldssliche Information fiir die Offentlichkeit leisten.

Diesen Zielsetzungen dient ab 2019 auch die Homepage sozialleistun-
gen.at. Auf dieser werden zum einen die Inhalte des Buches ,,Sozialleistun-

11



Vorwort

gen im Uberblick® frei zuginglich sein. Dariiber hinaus werden auf sozial-
leistungen.at Links zu den einschldgigen, online verfiigbaren Beratungs-
informationen der Kammer filir Arbeiter und Angestellte zu finden sein.
sozialleistungen.at wird zum anderen auch grundlegende Informationen
zum Osterreichischen Sozialstaat bieten, denn es geht verstarkt darum, die
Errungenschaften des Sozialstaates in Erinnerung zu rufen: Errungenschaf-
ten fiir den einzelnen Menschen, fiir den gesellschaftlichen Zusammenhalt
und fiir die Demokratie — deren unabdingbare Voraussetzung der Sozialstaat
ist.

Die Aktualisierung zur 21. Auflage beruht auf den Beitrdgen von Chris-
tian Boschek, Sandra Emerling, Sonja Ertl, Ursula Filipi¢, Mathias Gran-
dosek, Helga Hess-Knapp, Murat Izgi, Sabine Jovic, Olivia Kaiser, Elke
Larcher, Christa Marischka, Vanessa Miihlbdck, Sybille Pirklbauer, Werner
Pletzenauer, Martina Richter, Iris Schwarzenbacher, Asiye Sel, Martina
Thomasberger, Michael Télle und Norman Wagner sowie Referenten/Re-
ferentinnen in den Landesregierungen zu den Leistungen der Bundeslénder.
Die Kammer fiir Arbeiter und Angestellte spricht ihnen allen Dank und
Anerkennung aus.

Wien, im Miarz 2019 Fiir die Kammer fiir
Arbeiter und Angestellte

Alice Kundtner

LESEPROBE
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Kinder / Familie

Uberblick iiber die Familienleistungen in Osterreich

Osterreich gibt im internationalen Vergleich iiberdurchschnittlich viel
Geld fiir Familienleistungen aus: 2,6 % des Bruttoinlandsproduktes flie-
Ben in familienbezogene Leistungen. Das liegt deutlich {iber dem Durch-
schnitt der Industriestaaten von 2,4 % (OECD, Stand 2018). Der grofite
Teil der Familienleistungen wird fiir Geldleistungen verwendet. Aufgrund
zusitzlich eingefiihrter Steuerleistungen (Familienbonus Plus, Freibetrag
fiir die Kinderbetreuungskosten) gewinnen auch diese zunehmend an Be-
deutung. Problematisch hat sich in dieser Hinsicht auch erwiesen, dass bei
den Freibetridgen Bezieher/innen hoher Einkommen am meisten profitieren,
wihrend Bezieher/innen niedriger Einkommen keinen Vorteil haben. Im
Vergleich dazu stehen im internationalen Vergleich fiir Sachleistungen nur
wenig Mittel zur Verfiigung.! Weiterer Bedarf an Ausbau und Qualitéts-
verbesserungen besteht trotz spiirbarem Fortschritt bei der Kinderbetreu-
ung und Elementarbildung.

Bund, Lander, Gemeinden und die gesetzliche Sozialversicherung neh-
men in unterschiedlichem Ausmaf familienférdernde Aufgaben wahr. Ver-
sucht man, die Fiille der Leistungen zu ordnen, lassen sich im Wesentlichen
sechs Kategorien erkennen:

direkte Geldleistungen,

abgeleitete Anspriiche auf Sozialleistungen,

steuerliche Familienforderung,

Infrastruktur- und Sachleistungen,

arbeitsrechtliche Anspriiche und die

Beriicksichtigung von Familien in verschiedenen Sozialbereichen.

LESEPROBE

' Quelle: Rocha-Akis/Bierbaumer-Polly/Einsiedl/Guger/Klien/Leoni/Lutz/Mayrhuber
2016.
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Kinder / Familie

1. Sozialtransferleistungen fiir Familien

Direkte Geldleistungen

Die Familienforderung in Form laufender Geldleistungen stellt einen we-
sentlichen Bereich der Familienleistungen dar. Dabei handelt es sich ent-
weder um allgemeine staatliche Beihilfen oder um Anspriiche auf Versi-
cherungsleistungen aus der gesetzlichen Sozialversicherung. Hauptfinan-
zierungsquelle ist der Familienlastenausgleichsfonds (FLAF).

Die bedeutendsten allgemeinen Geldleistungen fiir Familien sind die
Familienbeihilfe und das Kinderbetreuungsgeld. Die wichtigste Versiche-
rungsleistung ist das Wochengeld.

Fir einkommensschwache Familien oder Alleinerziehende, aber auch
fiir Familien in bestimmten Lebenssituationen gibt es eine Reihe von zu-
sétzlichen spezifischen Leistungen. Dazu zédhlen der Unterhaltsvorschuss,
der Familienhirteausgleich, die Kinderbetreuungsbeihilfe des AMS, die
Familienzuschiisse der Bundeslidnder sowie Leistungen der Sozialhilfe bzw
Mindestsicherung fiir Familien. Sie alle werden in diesem Kapitel bzw im
Kapitel ,,Ergéinzende Sozialleistungen® néher beschrieben.

Die Betreuung und Pflege von Kindern findet, als eine Form gesell-
schaftlich notwendiger Arbeit, auch in der Pensionsversicherung ihren Nie-
derschlag: Kindererziehungszeiten bis zum 4. Lebensjahr werden auf die
Pension angerechnet. Fiir Personen, die ihr Kind mit Behinderung pflegen,
besteht die Moglichkeit einer beitragsfreien, vom FLAF finanzierten Selbst-
versicherung in der Pensionsversicherung. Bei der Pflege von Erwachsenen
wird der Beitrag zur Pensionsversicherung unter bestimmten Vorausset-
zungen teilweise oder zur Génze durch die 6ffentliche Hand iibernommen.

Abgeleitete Anspriiche auf Sozialleistungen

Abgeleitete Anspriiche auf Versicherungs- und Versorgungsleistungen fiir
Familienmitglieder stellen einen weiteren wichtigen Bereich der Familien-
forderung in Osterreich dar. Hier handelt es sich va um die (zum groBten
Teil beitragsfreie) Mitversicherung in der Krankenversicherung, die dazu
beitrigtsdass ca98 YoderBevolkerunginOsterreichedurch dig,gesetzliche
Krankenversicherung erfasst|sind} weitersjum/die Beriicksichtigung der
familidfen Situation bei'bestimmiten L eistuagsbeziigen und Gebithienbefrei-
ungen aus der gesetzlichen Sozialversicherung und um/monatliche Pénsio-
nen oder Renten fur Hinterbliebene im Falle des Todes des/der Versicherten.

In der Unfallversicherung finden sich abgeleitete Anspriiche in Form des
Kinderzuschusses, der Witwen-, Witwer-, Waisen-, Eltern- und Geschwister-
rente sowie der Witwen- und Witwerbeihilfe.
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In der Pensionsversicherung lassen sich der Kinderzuschuss, die Wit-
wen-, Witwer- und Waisenpension bzw der Witwen-, Witwer- und Wai-
senversorgungsgenuss (inklusive einer allfilligen Ausgleichs- bzw Ergén-
zungszulage) und der von der Familiengrof3e abhéngige Richtsatz fiir die
Ausgleichszulage bzw Ergénzungszulage unter die familienbezogenen
Leistungen subsumieren.

In der Arbeitslosenversicherung (A1V) gehort der Familienzuschlag zu
jenen abgeleiteten Sozialleistungen, die sich auf die Familiensituation be-
ziehen.

Die Versorgungsleistungen sehen in Form der Familienzulage (KOVG)
bzw des Familienzuschlages (HVG), der Witwen-, Witwer-, Waisen- und
Elternversorgung nach dem KOVG und der Hinterbliebenenversorgung
nach dem OFG, HVG, Impfschadengesetz und Verbrechensopfergesetz
ebenfalls abgeleitete Anspriiche fiir Familienangehdrige vor.

Steuerliche Familienforderung

Die Beriicksichtigung der Unterhaltslasten im Steuerrecht kommt in Oster-
reich in Form von Steuerbegiinstigungen fiir Eltern mit Kindern (Kinder-
und Unterhaltsabsetzbetrag) und fiir familienbedingte Mehrbelastungen
zum Tragen. Dazu gehdren der Alleinverdiener/innen- und der Alleinerzie-
her/innenabsetzbetrag, gestaffelt nach der Kinderzahl. Weiters gibt es einen
erhohten Sonderausgabenrahmen fiir Alleinerziehende, Alleinverdienende,
die Berlicksichtigung von aullergewohnlichen Belastungen, die durch Auf-
wendungen fiir kranke und behinderte Familienangehorige entstehen, bzw
einen verringerten Selbstbehalt bei der Geltendmachung von auB3ergew6hn-
lichen Belastungen. Abgeschafft wurden 2018 der Kinderfreibetrag sowie
die steuerliche Absetzbarkeit der Kinderbetreuungskosten. Neu eingefiihrt
wurde dafiir der sogenannte Familienbonus Plus, ein Absetzbetrag, der
allerdings nur bei entsprechend hohem Einkommen in voller Hohe wirkt
(siehe dieses Kapitel, Abschnitt 2.3).

Infrastruktur- und Sachleistungen

Infrastruktur- und Sachleistungen, die Kindern und Familien (kostenlos oder
gegen Kestenbeteiligung)ezur Vesfiigunggstehen, sindseine weitere Foum
der Familienforderung. Wichtigste Sachleistung i Familienbereich stellt
die Bergitstellungbzw Stubventions¥on Kiniderbetreuung/und Efementar-
bildung (Kindertagesheime, Tageseltern) dar. In einigen Bundesléndern ist
die Inanspruchnahme fiir Kinder bestimmter Altersgruppen bzw zumindest
vormittags kostenlos, in Wien sogar ganztigig flir alle Kinder von 0 bis
6 Jahren. Zudem gibt es bundesweit das kostenlose verpflichtende Kinder-
gartenjahr fiir alle Flinfjihrigen. Weiters fallen darunter ua die kostenlose
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medizinische Versorgung von Schwangeren, Miittern und Kleinkindern
(Mutter-Kind-Pass), die kostenlose Bereitstellung von Beratungs- und Be-
treuungseinrichtungen im psychosozialen Bereich (Elternberatung, Fami-
lien-, Sexualberatungsstellen etc) oder die Errichtung und Wartung von
offentlichen Spielplétzen.

Arbeitsrecht

Familidre Verpflichtungen und Ereignisse finden auch im Arbeitsrecht ihre
Berticksichtigung. Ua besteht bei Krankheit von Familienangehorigen
ein Anspruch auf Pflegefreistellung bei Entgeltfortzahlung, im Falle der
Schwangerschaft und Geburt eines Kindes unterliegt die Arbeitnehmerin
speziellen Mutterschutzbestimmungen. Beide Elternteile haben Anspruch
auf Karenz mit Kiindigungsschutz. Zudem konnen unter bestimmten Vo-
raussetzungen beide Elternteile Eltern(teil)zeit in Anspruch nehmen, dh
den Umfang und/oder die Lage der Arbeitszeit &ndern. Diese Rechte gelten
weitgehend auch fiir gleichgeschlechtliche Paare.

Beriicksichtigung von Familien in verschiedenen
Sozialbereichen

Auch in anderen Sozialbereichen wird auf die familidre Situation Bedacht
genommen, zB bei der Bemessung der Hilfe zum Lebensunterhalt im Rah-
men der Bedarfsorientierten Mindestsicherung, im sozialen Wohnbau und
in der Wohnbauforderung.

Meist werden auch die Leistungen fiir Schiiler/innen, Lehrlinge und
Studierende zu den Familienleistungen gerechnet. Dazu zdhlen neben In-
frastruktur- und Sachleistungen (zB [kostenloser] Schulbesuch, Schiiler/
innenfreifahrt und kostenlose Schulbiicher, Familien- und Kindertarife fiir
offentliche Verkehrsmittel und andere 6ffentliche Einrichtungen) Transfer-
einkommen (zB Schul- und Heimbeihilfen, Studienbeihilfen etc), der bei-
tragsfreie Unfallversicherungsschutz aller Schiiler/innen und Studierenden,
die begiinstigte Krankenversicherung fiir Studierende uvm. Die Leistungen
fiir Schiiler/innen, Lehrlinge und Studierende sind im Kapitel ,,Ausbildung*
nachzuschlagen.

InvdiesemdKapitelifinden sichwdic Geldleistungentiir Familien ufd“die
Moglichkeiten,der steuerlichen Berticksichtigung von Kindern ind Fami-
lien. Die abgeleitéten Anspriich€"auf Versicherungs- und Versorgungsleis-
tungen und dic Beriicksichtigung von Kindern‘bzw Familien in anderen
sozialrechtlichen Bereichen sind jeweils in jenem Kapitel nachzulesen, dem
die Grundleistung thematisch zuzuordnen ist.
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Da sich die Ausfiihrungen in diesem Buch auf Geldleistungen beschran-
ken, findet sich hier keine Beschreibung von familienrelevanten Infrastruk-
tur- und Sachleistungen mit Ausnahme der Kinderbetreuung und Elemen-
tarbildung sowie arbeitsrechtlichen Regelungen.

LESEPROBE
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	2.3.1 Opferrente und Unterhaltsrente (OFG)
	2.3.2 Hinterbliebenenversorgungsleistungen (OFG)

	2.4 Entschädigungsleistungen nach dem Impfschadengesetz
	2.5 Hilfeleistungen nach dem Verbrechensopfergesetz(VOG)


	Anhang
	Literatur
	Aktuelle Fachbücher
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